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Nr. 47 Neuteich, den 18. November 1927

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. I. ------------------
Erwerbslosensürsorge.

Bei Stellung der Anträge auf Erwerbslosenfürsorge bedarf es 
einer Bescheinigung des Kreisarbeitsnachweises, daß keine Arbeit 
nachgewiesen werden kann, fortan nicht mehr. Es erübrigt sich daher, daß 
die Erwerbslosen vor Beantragung der Unterstützung erst den Kreisar- 
beitsnachweis aufsuchen, wenn bei diesem offene Stellen gemeldet sind, 
wird den Gemeinden, welche nach dem Gesetz in erster Lmie die Arbeits­
vermittlung für Erwerbslose obliegt, eine Benachrichtigung durch 
Umdruck oder im Kreisblatt zugehen. Die Herren Ortsvorsteher des 
Kreises werden ersucht, vorstehendes den unter das Lrwerbslosenfür- 
sorgegesetz fallenden Personen in geeigneter Weise zur Kenntnis zu 
bringen.

Hinsichtlich der Arbeitsvermittlung besagen die geltenden Be- 
stimmunqen folgendes: Die Fürsorgebehörden (Gemeindevorstehers 
sind verpflichtet, in engster Zusammenarbeit mit den Arbeitsnachwei- 
sen darauf hinzuwirken, daß den unterstützten Erwerbslosen mit tun- 
lichster Beschleunigung passende Arbeit vermittelt wird. Hierzu sind 
insbesondere alle über 26 Wochen Unterstützten den zuständigen, öffent­
lichen Arbeitsnachweisen namhaft zu machen. Die derart namhaft ge­
machten sind bei öffentlichen Arbeiten, insbesondere bei Notstandsar­
beiten, bei Bedarf von Arbeitskräften in erster Linie zu berücksichti­
gen.

Schließlich bringe ich den drittletzten Absatz meiner Verfügung 
vom 30. 10. 1922 (Kreisblatt von 1922 Nr. 45) betr. Bildung eines 
örtlichen Fürsorgeausschusses in Erinnerung. Der Ausschuß hat aus 
dem Gemeindevorsteher oder seinen gesetzlichen Vertreter als Vorsitzen­
den, sowie je 2 Arbeitgebern und Arbeitnehmern als Beisitzern zu 
bestehen. Der Ausschuß entscheidet nacb Stimmenmehrheit und ist be­
schlußfähig, wenn außer dem Vorsitzenden 1 Arbeitgeber und 1 Ar­
beitnehmer anwesend sind. Die Stellung des örtlichen Ausschusses ist 
im übrigen nur eine beratende. Der Gemeindevorsteher ist in der Lage, 
auch gegen den Ausschuß seine Entscheidung zu treffen, da er allein 
die Verantwortung gegenüber der vorgesetzten Dienststelle trägt. Dem 
Ausschuß sind alle an die Gemeindebehörde gestellten Anträge vorzu- 
legen. Die Entscheidung muß mit Beschleunigung erfolgen unter 
schriftlicher Niederlegung der Beschlüsse. Dem Antragsteller ist eben­
falls schriftlich Bescheid zu erteilen, wird dem Anträge nicht oder 
nicht in dem gestellten Umfange stattgegeben, so sind in dem Beschei­
de die Gründe anzugeben. wird weitere Beschwerde beim Kreisfür­
sorgeausschuß geführt, so ist der schriftliche Bescheid miteinzusenden. 
Ich ersuche die Herren Ortsvorsteher, die Erwerbslosen auf letzteres 
hinzuweisen.

Tiegenhof, den 1^. November 1927.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Kreises 
Gr. Werder.

Nr. 2. ------------------

Erhebung von Viehversicherungsbeiträgen.
Gemäß HZ und 15 des Gesetzes betr. viehseuchenentschädi- 

gung vom 8. 1Y2H (Ges. Bl. S. ^6) werden zur Bestreitung der 
Entschädigungen von den Besitzern von Rindvieh für jedes Stück ein 
Betrag von 1 G. erhoben.

Zum Zwecke der Erhebung der Beiträge ist in jeder Stadt- und 
Landgemeinde und in jedem Gutsbezirk von der Ortsbehörde sofort 
ein Verzeichnis über den Bestand an Rindvieh nach dem Stande vom 
1. Dezember d. Js. aufzustellen. Das Ergebnis der letzten Viehzäh­
lung bezw. die bei der letzten Viehzählung sestgestellten Verzeichnisse 
werden sich hierzu verwenden lassen.

von der Aufnahme sind ausgeschlossen:
1. Tiere, die dem Staate gehören,
2. das in den Viehhöfen einschl. der öffentlichen Schlachthäuser auf­

gestellte Schlachtvieh.
Nach erfolgter Aufstellung sind die Verzeichnisse unverzüglich 1^ 

Tage lang öffentlich auszulegen. Zeit und Ort der Auslegung sind 
durch öffentliche Bekanntmachungen auf ortsübliche Weise zurKennt- 
nis der Beteiligten zu bringen.

Anträge auf Berichtigung der Verzeichnisse sind innerhalb 10 
Tagen nach Ablauf der Äuslegungsfrist beim Magistrat bezw. Ge­

meinde- Gutsvorstand, für die Stadtgemeinde Danzig beim Staüsti 
schen Landesamt anzubringen.

Nach Ablauf dieser Frist haben die Ortsbehörden die Verzeich­
nisse sowie die bis dahin eingegangenen Berichtigungsanträge dem 
Herrn Landrat behufs endgültiger Feststellung zu übersenden. Die 
Erhebung der Beiträge hat daraufhin sofort zu erfolgen.

Danzig, den 3. November 1927.

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Landwirtschaftliche und Domänenverwaltung.

gez. Dr. Sahm. gez. Dr. Frank.
vorstehende Bekanntmachung wird mit folgenden Anordnungen 

veröffentlicht:
1. Das Verzeichnis ist nach untenstehendem Muster aufzustellen und 

in der Zeit
vorn 21. 11 bis A Dezoittbov d. Js erlischt.

zur etwaigen Berichtigung öffentlich auszulegen. Ort und Zeit 
der Auslegung sind auf ortsübliche Weise zur Kenntnis der Be­
teiligten zu bringen.

2. Nach Ablauf der Äuslegungsfrist ist die am Schlüsse befindliche 
Bescheinigung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu versehen, 
sowie das Verzeichnis in doppelter Dtnsfsvtisnng schtsn- 
nigst hierher einzureichen.

3. wegen Abführung der Beiträge nach hier ergeht nach Eingang 
und Feststellung der Verzeichnisse weitere Verfügung.

Tiegenhof, den 14. November 1927.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Verzeichnis über den Bestand an Rindvieh.

Lfd.

Nr.

Des Besitzers 
vor- u. Zuname 

Stand

Stückzahl des 

Rindviehs
Beitrag je 

Stück 1 — G 
mithin 

G

Bemerkungen

Die Richtigkeit wird bescheinigt mit dem Bemerken, daß das 
Verzeichnis in der Zeit vom 2s. n. bis 25. 12. 1927 öffentlich aus­
gelegen hat, sowie Zeit und Ort der Auslegung ortsüblich bekannt 
gemacht sind.

.......................................... , den ................................................

Der Magistrat
Gemeinde- Guts-Vorsteher

Nx. 3. ------------------
ttreishundesteuer.

Die säumigen Ortsbehörden des Kreises werden unter Bezug­
nahme auf die Rundverfügung vom 7. 10. d. Js. an Einsendung 
der Kreishundesteuerliste für das II. Steuerhalbjahr 1927.

bis spätestens znnr 1 Dezember d. Js.
erinnert.

Die Liste ist in doppelter- Ausfertigung einzureichen.
Tiegenhof, den n. November 1927.

Der Kreisausschuß des Kreises Gr Werder
Nr. q. --------------—

Personalien.
In den Schulvorstand in Eichwalde sind folgende Familienväter 

gewählt und für dieses Amt von mir bestätigt worden.
Hofbesitzer w. Sprunk-Lichwalde und 
Arbeiter I. Mahlke-Lichwalde.

Tiegenhof, den 7. Nevember 1927.

Der Landrat.
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Nr. 5.
Personalien.

Der Hofbesitzer Erich wiebe in Rückenau ist zum Gemeindevor­
steher daselbst gewählt und von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 12. November 1927.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Großes Werder.
Nr. 6. ------------------

Amtsbezirk Schönau.
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den Gutsbesitzer Julius 

Bergmann in .Dammfelde auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 10. ir. 1927 bis 9. 11. 1933 einschließlich, zum Amtsvorsteher 
des Amtsbezirks Schönau sowie den Gutsbesitzer Bernhard wienß in 
Schönau, gleichfalls auf die vorgenannte Zeit zum Amtsvorsteher- 
Stellvertreter desselben Amtsbezirks wiederernannt.

Tiegenhof, den 10. November 1927.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Einführungskursus im Heilturnen, 

für die Schuljugend unter besonderer Berücksichtigung tuberkulosebe- 
drohter und körperlich schlecht entwickelter Rinder.

Die Teilnahme dürfte sich besonders empfehlen für Leiterinnen 
von Horten und Erholungsheimen für Rinder, Schwestern, Fürsorge­
rinnen, Rindergärtnerinnen und sonstige an dem Wohl ihrer Rinder 
interessierte Persönlichkeiten.'

Dürrer-: La. 22 Doppelstunden vom 15. November 1927 bis 
zum 15. Mai 1928.

Gvt: Messehaus B. Danzig, Hansaplatz, Institut Ratterfeld- 
Tornow oder in der Gesundheitsverwaltung, Sandgrube 41.

Liostsrr: Bei 10 Teilnehmern je G 40.—, bei 15 Teilnehmern 
je G 30.—.

Leit: Festsetzung der Zeit, der Übungsabende und der vor- 
träge soll in gemeinsamer Besprechung stattfinden.

Ltiturslörrng: Umgehend an Auskunfts- und Fürsorgestelle 
für Tuberkulöse, rviebsuktrsevirs, Haus D, Telefon 28141.

Bezüglich der ersten Zusammenkunft erfolgt Mitteilung an die 
Angemeldeten.

Danzig, den 8. November 1927.
Austunsts- und Zürsorgeslelle für Tuberkulöse

Viehzählung.
Die Gemeinde- und Gutsvorstände, denen die Vordrucke für die 

am 1. 12. 1927 stattfindende Viehzählung noch nicht zugegangen sind, 
wollen die erforderlichen Zählpapiere umgehend von uns anfordern.

Danzig, den 12. November 1927.
Das Statistische Landesamt.

Besetzung einer Lehrerstelle.
Die hiesige, evangel. Lehrerstelle ist zu besetzen. Gute Dienst­

wohnung, großer Garten und Dienstland vorhanden. Bewerbungen 
mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnisabschriften sind bis zum 
1. Dezember d. Js. an das Gemeindeamt Tralau zu richten.

Tralau, den 11. November 1927.
Der Gemeindevorsteher.

h. Neufeld.

Formularverlag. i
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. 6. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ „ „ 2. Bescheinigung über dieEinladung zurGemeindesitzung.
„ „ „ 3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Gemeinde-

sitzung.
„ „ „ Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
„ „ „ 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung

des Unterstützungswohnsitzes
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniffe eines Hilfs­

bedürftigen
„ „ „ 6a.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
„ „ „ 6b.Rechnungen für den Landarmenverband.
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung,

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins.

„ „ „ 8. Jagdpachtbedingungeu.
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverxachtung.
„ „ „ 10. Jagdxachtvertrag.
„ „ „ 11. Antrags-und Fragebogen auf Lrwerbslosenunter-

 stützung.

Abt. O Nr. 12. neu Nachweisvng über Aufwendungen für Erwerbslose.
„ „ „ 12s. Zahlungsltste über Erwerbslosen-Unterstützung.
„ „ „ 13. Antrag auf Rleinrentnerunterstützung.
„ „ „ 14- Nachweisung über Aufwendungen für Rleinrentner
„ ,, „ 14s. Zahlungsliste über Rleinrentner-Unterstützungen.
„ „ „ 15. Rreishundesteuerlisten.
„ „ „ 16. Steuerzettel und Vuitungsbuch über Gemeinde­

steuern.
„ „ „ 17. Mahnzettel.
„ „ „18. Oeffentliche Steuermahnung.
„ „ „ 19- Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme

einer Zwangsvollstreckung.
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl.
„ „ „21. Justellungsurkunde.
„ „ „ 22. Pfändungsprotokoll
„ „ „ 23. Pfändungsprotokoll bei fruchtlosem Pfändungsversuch.
„ „ „ 24. Versteierungsxrotokoll.
„ „ „25. Zahlungsverbot.
„ „ „ 26. Ueberweisungsbeschluß.
„ „ „ 27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Uberweisungs-

beschlusses an den Schuldner.
„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu-

stellungstag des Zahlungsverbotes.
„ „ „ 28.a Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger.
„ „ „ 29. vorläufiges Zahlungsverbot.
„ „ „ 29a. Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den

Schuldner.
,, „ „ 30. Melderegister.
„ „ „ 31» Abmeldeschein.
„ „ „ 32 Anmeldeschein.
„ „ „ 32aZuzugsmeldung.
„ „ „ 32bFortzugsmeldung.
,, „ „ 32cFremdenmeldezettel.
„ „ „ 33. Voranschlag der Gemeinde.
„ „ ,, 34. Beglaubigte Abschrift über die Höhe der Rommunal- 

steuerzuschläge.
„ „ „ 35. Urlisten für Schöffen oder Geschworene.

Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
„ „ „ 2. Lhefähigkeitszeugnis.
„ „ „ 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
„ „ „ 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­

kranken usw. in eine Anstalt
„ ,, „ 5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.
„ „ „ 7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander­

gewerbescheines.
„ „ „ 8. Personalbogen für die Begleitperson.
„ „ „ 9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.
„ „ „ 10. Ratasterblatt für die gewerbliche Anlage.
,, „ >. 11- Führungsattest.
„ „ „12. Strafverfügung.
„ „ „ 13. verantwortliche Vernehmung.
„ „ „ 14. Genehmigung zur Veranstaltung einer Tanzlustbarkeit.
„ „ „ 15. Vorladung zur Vernehmung.
„ „ „ 16. Ursprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach

Deutschland.
„ „ „ 1?. Strafaktenbogen.
„ „ „ 18. paßverlängerungsschein.
„ „ „ i8a.Unfallanzeiger.
„ „ „ 19» Untersuchungs-Verhandlungen.

Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Rläger.
„ „ „ 2. Vorladung für den verklagten.
„ „ „ 3. Attest.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, be- 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

N. Pech L W. Richert, Neuteich.
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Pech L Richert, 
Neuteich.
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